
»eutsch« LSeal-Nachricht««».

Provinz Brandenburg.
Branddirecior Giersberg in Ber-

lin, d«r sein Amt bish«r commissa-
risch vtiwalttt«, ist als Branddirec-
ior bestätigt worden. Dortselbst
ist die Oberin der v. Scheve'schen
Stiftung, Fräulein Maria Darbal,
68 Jahr« alt, gestorben. Ihr Vater
war langt Jahre erst«r Prediger an

der Jerusalemskirche; als Veteran der

«rserne Kreuz. Das vornehme Haus
der v. Scheve'schen Stiftung liegt
Friedrichstraße 38. Dasselbe gewährt

Die Gründerin der Stiftung ist die
1849 verstorbene Frau des Kammer-
gerichtspräsidenten v. Scheve. Der
Senior der Berliner Geistlichkeit,
Superintendent a. D. Dr. theol.
Philipp Buttmann, vollendete sein
85. Lebensjahr. Der Leiter der
Nummelsburger Waisenanstalt, Herr
Direktor Wilski, scheidet nach 35jäh-
rigem, segensreichem Wirken aus sei-
nem Amt. Bildhauer Heinz Hoff-
meister, 42 Jahre alt, ist in Berlin
gestorben. Dortselbst erschoß sich
der Lieutenant a. D. Georg v. Li- >
vonius. Derselbe hatte sich an einem
Fabrikunternehmen betheiligt und
war hierdurch in finanzielle Bedräng-
nisse gekommen. Der Lehrer Zem-
lin von Erkner ist von einem Gange
nach Wollersdorf nicht wieder zurück-
gekehrt. Wahrscheinlich ist er auf
dem Flankensee in der Dunkelheit
-durch's Eis gebrochen und ertrunken.

Der Dirertor der Pichelsdorfer
Brauerei, Berthold Karger, ist ge-
storben. Vermißt wird der Kauf-
mann M. Jeidel aus dem Messing-
werk bei Eberswalde.

Provinz Ostpreußen.
Bei Belitzen ist das Fuhrwerk des

Wirthes Sczyslö aus Ribiiteven, das
in der Dunkelheit die Eisdecke auf dem
Schnee passirte, eingebrochen. Alle
Insassen, der Eigenthümer, zwei er-

wachsene Stieftöchter und ein fünfjäh-
riger Sohn desseloen, sowie die Pferde
ertranken. Auch aus dem Blanken-
see sind drei Besitzersöhne aus Freu-
denberg eingebrochen; zwei Pantel
und Ritpert, ertranken. Der Bild-
hauer Dander in Jnsterburg trank

Provinz West-Preußen.
Der Unterofficier Patzer vom Regi-

ment Nr. 14 in Graudenz hat sich aus
Furcht, daß er wegen Urlaubsüber-
schreitung bestraft werden würde, er-

schossen. Der Polizeisergeant Ste-
phan in Thorn stürzte in einem Hause
am Neustädter Markt die Treppe hin-
ab und brach das Genick. Böttcher-
meister Lange dortselbst feierte sein 50-
jähriges Bürgerjubiläum. Der
Zimmermeister Dyck in Pitzkendorf
verunglückt« Abends beim Nachhause-
gehen aus dem Gastlokale in Mirauer-
wald; er wurde auf dem Eise der Li-
nau im Aufwasser todt aufgefunden.

Der Fleischermeister Stelter in Dyck
hat sich in einem Anfall von Geistes-
störung in einem Sumpfe bei Arns-
selde ertränkt. Der emeritirte Kan-
tor Göde, welcher über 50 Jahre die
erste Lehrerstell» zu Zippnow verwalte-
te, ist in Jastrow im Alter von 77 Jah-ren gestorben.

Provinz Pommern.
Acht Eisenbahnschasfner wurden in

Stettin vom Landgericht wegen Ver-
gehens im Amte durch Schwindeleiln
mit Fahrkarten zu Gefängnißstrafen
von 14 Tagen bis zu 9 Monaten ver-
urtheilt. Der Handelsmann Maaß
von Polzin ist todt auf dem Felds ge-
sunden worden. Die Stadtverord-

des Magistrats hinsichtlich eines
baues des Rathhauses auf dem Blü-
cherplatze, mit einem Kostenaufwande
don 200,000 M., abgelehnt.

st e'i n.
Bürgermeister Engel in Preetz hat

sein Amt niedergelegt. Der entslo-
h«ne Altonaer Bankier Louis Halber-
stadt ist aus Holland nach Altona zu-
rückgekehrt, hat sich der Staatsanwalt-
schaft gestellt und befindet sich jetzt in
Untersuchungshaft. Sein Bruder Jean
Halberstadt ist verschwunden. Für
die Errichtung disChemnitz-Btllmann-
Dentmals in Schwerin hat der ge-
schäftsführendt Ausschuß jetzt die
Summe von 15,000 M. bestimmt.
Der Maurer Jacobson dortselbst, wtl-
cher durch das Niederstürzen des Da-
ches dem Kohlenschupptn beim

liegt unzweifelhaft ein Mord vor; doch
fehlt von dem Mörder bis jetzt jede
Spur.

Provinz Schlesien.
Die Ortschaft Preiland, die neulich

Raub der Flammen; man vermuthet
Höswillize Brandstiftung. In
Stubendorf hat der Ausziiglerfohn
Kuhnert seine Mutter in der katholi-
schen Kirche unmittelbar nach der

ter vom Satan'besessen'sei. In-
folge plötzlicher Geschästsslock'.üiz in
der dem

Hauptindustriezweige der Stadt Hay-
na», mußt«n viel« Handschuhmacher
und Näherinnen entlassen werden. Die
Thomas'sche Fabrik wurde vollstän-dig geschlossen. Wegen Mordver-
suchs auf den 74 Jahre alten Acker-
bürger Joh. Volkner, den sie im
Schlafe überfiel und ihm etwa zehn
Schnitte am Halse beibrachte, durch
welche die Speise- und Luftröhre
durchschnitten wurde, ist die Schach-
telmacherin Anna Klapper von Ha-
belschwerdt durch das Glatzer Schwu-
rgericht zu zehneinhalb Jahren Zucht-
haus verurcheilt worden.

Provinz Pojen. >

Der Fleischermeisttr Drozdzewski
in Posen erhielt, während er Nachts
im Bette lag, einen Messerstich in die
Brust, an dem er bald nach seiner
Aufnahme in das Krankenhaus ver-
starb. Nach den Ermittelungen der
Polizei scheint es keinem Zweifel zu
unterliegen, daß er von seinem
Schwager, dem Fleischermeister

Krause, ermordet worden ist. Der
Probst Osinski aus Swiontkowo
wurde in Gnesm, wo er die Vorbe-
reitungen zum Begräbniß des ver-

? Wegen Meineids, dessen sie sich in

fekts. Die That ist jetzt zur Kenntniß

Gutsbesitzer Löther sen. aus Thiißdorf

noch nicht zum Stehen gekommen war,
unter die Räder. Einige Wagen gin-
gen über ihn weg, so daß der Tod so-

Provinz Hannover.
Das weithin bekannte ?Paul's Ho-

tel" mit dem ?Achtermann" in Goslar
ist von der Vormundschaft Paul's Er-
ben um 15,VW Mark an einen Herrn
Pieper aus Göttingen verkauft worden.

Kantor Heinker in Sulingen, der
von einem Hunde gebissen worden war,
ist jetzt an Blutvergiftung gestorben.?
In Tehlingen wurde der Gastwirth
Lammers von einem Schuhmacher.dem
er aus Mitleid Aufenthalt gewährte,
durch einen Stich in den Unterleib so
schwer verletzt, daß er bald nach seiner
Ankunft imKrankenhause zu Hannover'
an Verblutung starb. Pferdehändler
Heinrich Schwieger in Springe fiel
Abends in seinem Hause die Treppe
herunter und brach das Genick.

Provinz Westfalen.
Der Inspektor der WestfälischenProvinzial-Feuersocietät, Herr Hentze

in Münster, welcher vermißt wurde,
ist von Bauersleuten in einem Wäld-
chen, etwa eine Stunde von der Stadt
entkernt, als Leiche aufgefunden wor-
den. Ob ein Mord oder ein Unglücks-
fall vorliegt, muß die Untersuchung
ergeben. Die 22jährigeLina Bühr-
mann von Iserlohn wurde in Wicke-
de, wo sie bei ihrem Bruder zu Besuch
Iveilte, auf dem Bahnhofe, als sie das
Geleise überschritt, von einem Güter-
zuge ersaßt und zermalmt. In
Liesborn wurde seit längerer Zeit der
Windmühlenbesitzer Hermeter ver-
mißt. Vor einigen Tagen fand man
ihn todt in einem fast wasserleeren
Graben liegend. Es liegt offenbar
ein Unglücksfall vor. Während der
Schicht auf Zeck? ?Holstein" bei
Wickede steckte sich der Hauer Stieve-
ling aus Wickede eins Dynamitpa-
trone in den Mund und brachte die-
selbe zur Erplosion. Der Kovf wurde
vollständig in Fitzen nach allen Sei-
ten geschleudert.

Rhein Provinz.
Der Polizeipräsident Freiherr von

Funck von Aachen ist als Ober-Regie-
rungsrath nach Hannover versetzt wor-
den. Der 20jährige Sohn eines
Uhrmachers in Creseld wurde im
Thurm der alten evangelischen Kirche
oberhalb des Glockenstuhlcs erhängt
aufgefunden. Die Gründe zu dem
Selbstmord sind nickt bekannt.
Oberst v. Voigt, Commandeur der 16.
Eavallerie-Brigade in Trier, stürzte
mit dem Pferde auf dem Eur?ner
Exercierplatz und erlitt schwere Ver-
letzungen. Die Aushebung sämmt-
licher sogenannter Bergmanncasinos
ist beschlossen worden. Die nicht aus-
tretenden Bergleute werden aus dem
Grubenbetrieb entlassen. In Hover-

Höse des Besitzers Peltzer und des
Freifräuleins ron Negri nieder.? Der
Braufiihrer der EssenerAktienbrauerei,
Mottschas, erlitt bei der Explosion ei-

! nes Hopfen - Kochapparates schwere
Brandwunden, denen er jetzt erlegen
ist.

Prov. Hessen-Nassau.

10,000 M. ist der Bantcommis Sey
lv-n der Firma Berle in Frankfurt

, geflüchtet. Ein internationaler
,'Eongreß der Goldschmiede soll am

25. Juli in Hanau stattfinden.
An Wiesbade» starb der durch archä-
ologische Schriften bekannt« russische
Wirkl. Staatsrath a. D. Karl v.
Äecker, früher Oberbibliothekar in
Petersburg, 74 Jahre alt. Der
Landwirth und Musikus Christian
Bauer in Kathus ist dort zum Bür-
germeister gewählt und bestätigt wor-
den.

Königreich Sachse«.
Kammerherr Graf Seebach ist zum

General-Direktor der Dresdener Hof-
theater ernannt worden. Seit eili-
gen Tagen wird der Zahlmeister Hend-
rich vom 107. Regiment in Leipzig
vermißt. Da derselbe in Uniform
war, nimmt man nicht Flucht, sondern
Unfall an. Alle Recherchen waren bis-
her fruchtlos. Am Waldrand in der
Nähe der Stadt Treuen fand mgn die

mittelt. Er gestand die That sofort
ein. In Oppach barst die bereits
mürbe gewordene, von Kindern befah-
rene Eisdecke des Dammteiches. Drei
Mädchen ertranken. In Sebnitz hat
sich der Kaufmann Pfeifer erschossen.

9000 M. für den Ankauf des Bau-

Regiment Nr. 118 in Mainz hat sich
erschossen. In einem zurückgelassenen
Briefe versichert er, daß der Militär-
dienst ihn nicht in den Tod getrieben
habe? im Gegentheile, er sei gerne
Soldat gewesen und habe über seine
Vorgesetzten nicht zu klagen. Mißhel-
ligkeiten in seiner Familie bestimmten
ihn zu der That. Vom Schwurge-
richt zu Gießen ist die Wittwe Bröhler
von Bad Nauheim wegen Kindesinor-
des zum Tode verurtheilt worden.
Nachdem den Lehrer Aubel von der hö-
heren Töchterschule dortselbst ein
Schlaganfall betroffen, der seinem Le-
ben in wenigen Stunden ein Ende
bereitete, folgte ihm bald darauf seine
um wenige Jahre jüngere Frau in den
Tod nach. Die beiden Eheleute wur-
den gemeinsam beerdigt. In Ossen-

Amrhein auf ihren seitherigen Gelieb-
ten einen Mordversuch, indem sie ihn
in seinem Bette überfiel und ihm meh-
rere Wunden am Kopfe beibrachte.
Alsdann schnitt sie ihrem Kinde den
Hals durch und versuchte sich durch
Oeffnen der Pulsadern selbst zu töd-
ten, was ibr aber nicht gelang. In
Herrnshausen bei Worms wurde von
einer Feuersbrunst eine ganze Stra-
ßenecke, bestehend aus 3 Häusern, 6
Scheunen und sonstigen Gebäuden, in
Asche gelegt. Der in Eoncurs gera-
thene Handelsmann Marx Hirsch in
Groß-Gerau ist jetzt wegen betrügeri-
scher Manipulationen verhaftet wor-
den.

Königreichßayern.

Der in München verstorbene Priva-
tier Joseph Baumann hat sein Anw:

Schwestern" vermacht. In Nürn-
berg hat sich die Frau eines Agenten
mit ihrem vierteljährigen Kind sowie
deren Mutter ertränkt. Vorausge-
gangen war ein kurzer Wortwechsel
der Frau mit ihrem Ehemann. Der
ehemalige Casernen-Jnspector und
Berwalier der Gemeinde-Krankenkasse
in Augsburg, Fleiner, ist wegen nam-

hafter Unterschlagungen verhaftet wor-
den. Der Metzger Walter in Würz-
burg ist vom Schwurgericht wegen
Mordversuchs zu 7 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden. Er hatte seiner
mit ihm in Proceß lebenden Schwester
einen mit Arsenik bestreuten Kirschen-
luchen gesandt, wodurch schwere doch
nicht tödtliche Erkrankungen mehrerer
Personen verursacht wurden. Der
Schuhmacher Vollrath in Stammbach
erschlug seine ihm untreu gewordene
Geliebte und hängte sich dann auf.
Kaufmann Hescheler zu Schussenried
wurde auf dem Bahnhofe, als er eben
ein Billet lösen wollte, tödtlich vom
Schlage gerührt. In Hirschau ist
die Dreherei des Massei'schen Eisen-
werles abgebrannt. Der Geldschaden
wird aus 100- bis 120,000 Mark
iaxirt. Der Fabrikwächter Koppel
von Martinlaniitz, der vor einigen Wo-

ermordete, ist imUntersuchungsgesäng-
niß zu Hof plötzlich an einem Herz-
schlag gestorben.

Vraunsbach explodirte beim Umfüllen
ein Bierfaß in Folge zu hohen
Luftdruckes und schlug dem Küfer

tors des Solbades Wittekind, Ludwig
Bock, übergegangen. Schäfer Mül-
ler in Plattenhardt feierte seiae goldene
Hochzeit. In Plochingen wurde der
Bahnwärter Christian Bihl durch
Ueberfahren von einem Bahnzuge ge-
tödtet. Das 40jährige Amtsjubi-

wurden in Döttingen unter dem Ver-
dacht verhaftet, den Brand ihres An-

w«s«ns selbst angelegt zu haben.
Nachdem in der Näh« des BuchholzeS
r«ichlich«s und gutes Ou«llwasser ge-
sunden worden ist, hat die Gemeinde-
vertretung Aulendorf 60,000 Mark
zur Errichtung einer Wasserleitung be-
willigt. Stadtschultheiß Eisele in
Balingen feierte sein 25jährigei AmtS-
jubiläum.
Broßherzogthunr Baden.

Die Wittwe deS Staatsrechtslehrers,

Mohl, 86 Jahre und Baron Ju-
lius Göl«r von Ravensburg, früher in
Binau und Gründer des bienenwirth-

Neckargau - Sängerbundes, sind m
Karlsruhe gestorben. W«g«n Steu-
«rhinterziehung wurde d«r frühere
Fabrikant und jetzige Schriftsteller
Flürscheim aus Baden (der ?Boden-
Reformer") von der Strafkammer in
Karlsruhe zu der Geldstrafe von 4780
M. verurtheilt. Im Amtsgefängniß

Ber»aubes v«rhaftete Adam Ricktri von

Aufseher Dietsche. Letzterer würd«
schwer verletzt. Rickert, welcher ent-

verhindert. W«g:n Unterschlagung
von 8859 Mark wurde der frühere
Kassirer des Hoftheaters in Mannheim,
Wilhelm Wild, zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt.
Postdirektor Schick in Lahr beging die-
ser Tage das Fest des 50jährigen
Amtsjubiläums. Die Gemeinde
Feudenheim beabsichtigt, an Stelle der
jetzigen Fähr« eine Neckarbrück« zu er-
bauen. In Schriesheim ist die
Kling'sche Malzfabrik abgebrannt.
In einem Anfall« von Schwermuth
hat sich Landwrrth Johann Braun,
Vater von Kindern in Meßkirch er-
hängt. Leichendiener Friedrich Kal-
tenbach von Müllheim «rtränkt« sich im
MUHlekanal. In Hindelwangen
"brannte das Wohn- und Oekonomie-
gebäude des Landwirths Franz
Trippel bis auf den Grund nieder.
Der Schaden beträgt über 9000 M.
Mitteldeutsche Fürstenthü-

In Gera ist der Landrath Gersten-
berg-Roda, langjähriger Vorsitzender
der Weimar-Geraer Bahn, gestorben.

Einem Raubmord ist bei Schaltau
der Fuhrmann Bäumlein zum Opfer
gefallen. Der Mann fuhr von Rav-
enstein nach Schalkau, wurde unter-
wegs durch die Brust geschossen und
seiner Baarfchaft, die auf 1700 M.
angegeben wird, beraubt. Da sein
Fuhrwerk herrenlos in Schalkau ein-
traf, wurde nachgeforscht und die

In Weimar ist der Rechtsanwalt und
Schriftsteller Dr. Robert Keil im 70.
Lebensjahre einem Schlaganfalle er-
legen. Prinzessin Ida zuSchaum-
burg-Lippe, die Tante des rezierenden

Rh«inpfalz.

wurde ein Einbruch verübt, bei wel-
chem 130 Uhren, zum Theil von hohem
Werth, gestohlen wurden. In Folgt
von Berlusten am Concurs Feiß er-

Musbach in Neustadt a. d. H. Vom

der 22 Jahre alte Bäcker Valentin

hen, den Aufseher Wehrfritz erschlagen.
Der 28jährig« ledige Winzer Niko-

laus Weisbrod in Edenkoben machte
durch Erhängen seinem Leben ein
Ende. Was denselben zu dieser unse-
ligen That trieb, ist nicht bekannt.
In St. Ingbert feierte dieser Tage der
Rollsuhrmann Johann Schwarz mit

Alter von 76 bezw. 71 Jabren stehend,
erfreuen sich noch großer Rüstigkeit.
Neulich früh brach in dem Oekonomie-
gebäude des Sattl-rmeisters Kehl zu
Odernheim Feuer aus, das auch die

Wenz und Bauer ergriff. DasWohn-
haus von Wenz und sämmtliche Gt-
bäulichkeiten von Kehl sind vollständig
niedergebrannt; auch von dem Bauer-
schen Wohnhause stehen nur noch einige
Mauerstücke des ersten und zweiten
Stockwerks.

Elsaß - Lothringen.

Herr I. Haday, Direktor der Spin-
nerei Kachlin zu Stoßweier im Ober-
elsaß, wurde von einem Arbeiter nach

crhöhung mit einem eisernen Hammer
erschlagen. Der Thäter ist verhaftet.

In dem Dorfe Vallieres hat sich di:
geschiedene Frau des früher in Metz
ansässig gewesenen braunschweigischen
Zahlmeisters Böhnisch erschossen. Sie
entstammte einer alteingesessenen Fa-
milie, heirathete Anfangs der 80er

und wurde vor etwa 6 Jahren gericht-
lichst getrennt.

Frei« Städte.
Aus Hamburg flüchtig ist der

Fondsmatler Morctz, genannt Martin

in Höhe von 22,000 Mari und Urkun-
denfälschung zu Schulden kommen las-sen. Auf seine Ergreifung ist eine Be-
lohnung von 500 Mark ausgesetzt.
Ter elektrische Straßenbahnbetrieb
a«s dem Ring dortselbst ist eröffnet
worden. Die ersten Wagen wurden
jubelnd begrüßt. Die Frequenz ist

«cht stark. Der älteste Hambur-
ger Kaufmann Lorenz L.Cohen, feierte
in geistiger Frische seinen 100. Ge-
burtstag. Mit den Dampfern des

Norddeutschen Lloyd in Bremen wur-

den im letzten Jahr« 106,291 Aus-
wanderer über Bremen befördert. Das
ist seit vier Jahren die niedrigste Zif-
fer. 1892 waren es 127,039, 1891
138,457, 1890 140,410.

Schweiz. ! '

Kürzlich brannte es an d«r Rosen»
gass« in Zürich. Das Feuer konnte
bald bewältigt werden, doch ist dabei
eine im Zimmer eingeschlossen« Frau
erstickt, bevor Hilf« zur St«ll« war.
In Thalw«il ist Primarl«hrer V. we-
gen unsittlicher Handlungen bei Schü-
lerinnen verdustet, dann in Luzern

haft nach Horgen gebracht worden.
Der mit 25,000 Fr. durchgebrannte
I. Schütz, Ausläufer der Solothurner
Kantonalbank, wmde in Hamburg an
Bord des Dampfers ?Dania" verhaf-
tet. Letzthin «runglückt« im Hin-
teregger-Berg beim Holzfällen der ca.
31jährige Johannes Egli in der
?Hvslen". Er stürzte von einer
Tanne, an d«r er das Seil befestigt
hatte und blieb mit gebrochenem Schä-
del auf der Stelle todt liegen. Im
Spital zu Jnterlaken ist ein junger
Grindelwaldner, Namens Josst, an

den Folgen eines seltsamen Mißge-
schicks gestorben. Derselbe wollte vor
einiger Zeit seine Holzschuhe anziehen.
Er trat auf ein Zündhölzchen, das auf
«unbekannte Weisein d«n Schuh gekom-
men und dem Armen in den Fuß
-drang, so daß ein« Blutvergiftung er-
folgt«. Der im Schlachthaus zu
Luzern an einem Ochsen vorgenom-
mene Betäubungsversuch mittelst Al-
kohols führte in Bezug auf die Betäu-
bung zum gewünschten Resultat.
Beim Halsschnitt erwies sich aber, daß
das Blut des also betäubten Thieres
geronnen war, so daß die anwesenden
Fachleute das Experiment, was das
Schlachten selbst anbetrifft, als miß-
lungen erklärten; nebstdem roch das
Inner« bedenklich nach Alkohol.

In Lyßach starb im hohen Alter von
90 Jahren und 2 Monaten Herr Ja-
kob Schläfli-Misteli. der älteste Bür-
ger der Gemeiitve. Die Kirchgemeinde
Kirchberg, auf deren Todtenhof Herr
Schläfli zur ewigen Ruhe gebettet
wurde, hat dem Verstorbenen u. A. die
Stiftung eines ihrer vielbewunderten,
prächtigen Kirchenfmster zu vervanken.

In der Faßscheune bei den Bierkel-
lern auf dem Mattfeld bei Bözingen
ist eine Weibsperson ersroren aufge-
funden worden. Dieselbe trieb sich am
Tage vorher in betrunkenem Zustande
dort in der Gegend umher und hatte,
als man sie todt auffand, eine leere
Schnapsflasche bei sich. Sie wurde
später identifrzirt als eine der Polizei
wohlbekannte Frau Käsermann geb.
Kocher von Leitzingen. In Mün-
chenwyler hat sich der 50 Jahre alte,

kinderlose Schmied N. 8., während
sein« Frau in der Nähe von Worb ihre
kranke Mutter besuchte, mittelst Koh-
lendampf das Leben genommen.

Oesterreich - Ungarn.
Der Exerziermeister i. P. der städti-

schen Feuerwehr Leonhard Heer in
Wien ist gestorben. Dortselbst feierte
der Direktor der Buch- und Kunst-
druckerei ?Steyrermühl", Herr Albert

Pietz, den Tag seines fünfzigjährigen
Berufsjubiläums. Die schwedische
Gesandtschaft in Wien ließ einen inter-
nationalen Schwindler, Heinrich Reu-
ter aus Flensburg, verhaften, der meh-
rere falsche Pässe besaß sowie einen
Paß auf den Namen Harold Sonder-
beck, der bei dem vorjährigen Ein-
bruchsdiebstahl in der schwedischen Ge-
sandtschaft zu Rom gestohlen war.
In Budapest hat sich die Gattin des
Ingenieurs im Handelsministerium
Emerich Varga, eine 22jährige, schöne
Frau, in einem Anfalle von Melan-
cholie erschossen und der erste Concert-
meister der königlichen Oper, Pinkus,
durch einen Sturz aus dem dritten
Stock eines Hauses getödtet. Die
große Tuchfabrik und Appreturanstalt
von Emil Schirn in Viala ist total
niedergebrannt. Der Schaden wird
auf 300,000 sl. geschätzt.?ln Graz
hat sich die Generalmajorstochter Wil-
helmine Smalowski wegen unglückli-
cher Liebe erschossen. In gleicher
Weise und aus gleichem Grunde be-
ging der Steueramts-Adjunct Frhr.
von Sawenau zu Leibnitz Selbstmord.

Der Rechtspraktikant Alexander
Klepetar in Prsg, welcher kürzlich ei-
nen Selbstmordversuch verübte, aber
geheilt wurde, durchschnitt sich neuer-
dings die Hals- und Pulsadern, ver-
band sich hierauf selbst die Wunden
und sprang vom dritten Stockwerke in
den Hof, wo er mit zerschmettertem
Schädel todt liegen blieb? Klepetar
litt an hochgradiger Nervosität.

Die Strafkammer zu
Mainz verhandelte dieser Tage gegen
die Frau, den Schwiegersohn und die
Tochter des Winzers Fleck zu Dro-
mersheim. Fleck befand sich am 29.
April v. I. mit Weinbergsarbeiten be-
schäftigt im Feld«, seine Frau brachte
ihm den Kaffee; nach Genuß von zwei
Tassen wurde d«m Manne sehr un-
wohl, die Frau suchte die Spuren zu
verdecken und schüttete den Nest des
Kaffees aus. Der Mann lag 1 1-4
Stunde ohnmächtig im Weinberge und

Ansicht der Aerzte enthielt der Kasfe«
Gift, was aber nicht zu beweisen war;
dagegen wurde eine Anzahl schwerer
körperlicher Mißhandlungen bewiesen,
welche der Mann durch die drei Ange-
klagten zu erdulden hatte. Die Frau
wurde zu 6,derSchwieg«rsohn zu 3 und
die Tochter zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt.

Major Winsloe vom
Grvßherzaglich hessischen' Garde-Dra-
goner-Regiinent Nr. 28 in Darmstadt
Unternahm kürzlich mit den Offtri«ren
Premier-Lteut. Graf zu Castell-Rüden-
hausen und Lieutenant v. Jagemann

«sowie 20 Unterofficieren und Mann-
schaften seiner Schwadron auf ihren

jDienstpferden einen Recognoscirungs-
ritt, der in mancher Beziehung bemer-

jnteressiren dürfte. Major Winsloe
hatte sich die Aufgab« gestellt, feinen
Leuten zu z«ig«n, was Dienstpserd« zu
leisten vermögen und wie sie bei grö-
ßern Fernritten zu Pflegen sind. Das
Detachement verließ Darmstadt Mor-
gens früh um 2 Uhr bei vollständiger
Dunkelheit, erreichte Castel gegenüber
Mainz um 6 Uhr Vormittags, nach
Biebrich, Schierstein, Eltville, Hatten-

eintrasen. Die Strecke beträgt nahezu
>7O Kilometer. In Rüdesheim wur-
den die Pferde in Stallungen einge-
stellt. Nachdem sich Mann und Roß

Hu bemerken war; ebenso waren die
Reiter recht frisch. Die zurückgelegt«
Entfernung betrug 140 Kilometer.

Lahmheit verhindert, den üblichen
Dienst zu versehen. Es ist dies ge-
wiß bemerkenswerth, da hierdurch be-

Rcmontedepots Wehrse, und
Ferdinandshof in Westpreußen bzw.
Posen.

Eine mit den wider-
wärtigsten Details verquickte Tragö-
die hat sich unlängst bei Jntra am
Lago Maggiore zugetragen. Als
der von Pallanza kommende Dam-
pfer ?San Bernardino" sich der dor-
tigen Landungsstelle näherte, stürzte
sich eine elegant gekleidete junge Frau
in die Fluthen und konnte nur mit
Mühe gerettet werden. In schreckli-
chem Zustande wurde die Dame in
die Kajüte des Capitäns gebracht,
wo ein Arzt die Unglückliche allmälig
zum Leben zurückrief. Es waren ganz
unglaubliche Dinge, welche die Arme
zu dem verzweifelten Schritte ge-
drängt. Als Gattin eines früher
vermöglichen Mailänder Geschäfts-mannes, der wegen Betrugs verhaftet
worden, suchte die junge und schöne
Frau als Musiklehrerin sich und ihren
Kindern Brod zu schaffen. Die Un-
terrichtsstunden waren aber so spär-
lich, daß sie in einer Zeitungs-An-
nonce ihre Dienste als Erzieherin in
einem vornehmen Hause anbot. Aus

Wellet"
Ueber den Bau eines

zweiten Rathhauses hat der Berliner
Magistrat soeben der Stadtverordne-
ten-Versammlung eineVorlage zugehen
lassen. Es handelt sich diesmal um
das Straßen-Viereck, welches von der
Jüdenstraße, Parochialstraße, Kloster-
straße und Stralauerstraße begrenzt
wird: zusammen 34 Grundstücke. Der
einschließlich der Baulichkeiten gefor-
derte Preis beträgt 6,906,860 M., in
runderZiffer eineMillion Mk. mehr als
für die früher in der Stralauerstraße

Grundstücke Stralauerstraße 38?46
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war, aber nicht unter 600 Mark f. d.
Geviertmetkr. Das jetzt in Vorschlag
gebrachte Viereck umfaßt 13,359 Ge-
viertmeter. Der Preis f. d. Gevierj-
meter würde sich auf 142 M. 9 Pfg.
stellen.

Wegen Versuchs des

Stuttgart der 18jährige Sattlerlehr-

ses, fiel herunter und verletzte sich
schwer. Die Aerzte erklären ihn für
?moralisch schwachsinnig", jedoch für
zurechnungsfähig. Der Angeklagte
wurde zu 7 Jahren Gefängniß verur-
theilt.

Vor 22 Jahr«n verschwand
aus d«r Villa Selha do Rodoa bei
Lissabon «in zwölfjähriger Knabe,
welcher trotz de» eifrigsten Nachsuchen?
verschollen blieb. Di« Eltern schienen
in Heller Verzweiflung und verspra-
chen große Summen dem, der ihrKind
aussindig machen könnte. Hier muß
bemerkt werden, daß dieser Knabe «in
Kind aus der ersten Ehe seines Vaters
war, und daß Letzterer, der schon einige
Jahre verwittwet gewesen, zum zwei-
ten Male geheirathet und aus letzterer

Ehe ebenfalls einen Sohn hatte. Das
große Vermögen gehörte der ersten
Frau und somit dem ältesten Sohne
bei seiner Großjährigkeit. Dieses
war nun der zweiten Frau ein Dorn
im Auge, und sie brachte ihren Mann

den.
Auf den Kassire r, der

Werrabahn Hellmund in Koburg ist
den, dessen Motive bis jetzt nicht auf-
geklärt worden sind. Hellmund, der
Abends acht Uhr vom Bahnhof den
Heimweg angetreten hatte, wurde
Nachts gegen 12 Uhr hinter einem
Zaune schwer verwundet gefunden.
Im Hospital wurde constatirt, daß
Hellmund zwei Schußwunden imKopf
hatte, von denen die eine einen Schä-
delbruch verursacht hatte! außerdem
waren ihm noch fünf Stichwunden
beigebracht. Die Kugeln tonnten
noch nicht aufgefunden werden? der
Unglückliche liegt bewußtlos, die linke
Seite ist gelähmt, der Zustand hoff-
nungslos. Die Schüsse waren aus
nächster Nähe abgegeben, einer zweifel-
los, da er nach unten geht, als Hell-
mund schon am Boden lag. Die be-
schmutzte Kleidung und zusammengf-
schürfter Schmutz auf den Stiefeln
deuteten darauf hin, daß Hellmund in
den Garten g»schleift worden ist. Nach
den Motiven hat man bis jetzt verge-
bens geforscht. Da Hellmund ein
äußerst beliebter Beamter war, so
glaubt man nicht an einen Racheakt,
andererseits aber hat man das ge-
sammte Baargeld, das Hellmund bei
sich trug, 82 Mark, die Uhr und die
Schlüssel zu seinem Kassenschrank vor-
gefunden. Doch wäre immerhin mög-
lich, daß den Mörder irgend eine Stö-
rung an der völligen Durchführung
seines Verbrechens verhindert hätte.

Miteinerschweren Kopf-
wunde wurde vor einigen Tagen die
22 Jahre alte Frau des Konditors F.
zu Berlin in ein Hospital eingeliefert.
Die Schwerverletzte, die fast hoff-
nungslos darniederliegt, konnte noch
angeben, daß ihr Mann sie mit einem
schweren Stock verwundet habe. Die
Untersuchung ergab Folgendes: F.
brach sich vor zwei Monaten das rechte
Bein und wurde nach der Charit« ge-
bracht. Als Reconvalesc«nt wurde er

aus dem Krankenhause auf einige
Stunden beurlaubt. Als er nach
Hause kam, erfuhr er, dah seine Frau
Möbel, Werthsachen und Kleidungs-
stücke verpfändet, die Pfandscheine
verkauft hatte und zu einer Frau L.
nach der Elisabethstraße gezogen war.
Er begab sich nun dahin, um seine
Frau zur Rede zu stellen. Da sie ihm
nicht einmal die Leibwäsche zurückge-
lassen hatte, so wollte er Gleiches mit
Gleichem vergelten, packte die Kleider
der Frau zusammen und wollte sich
damit «ntsernen. Als er dabei von

der Frau verhöhnt wurde, ergrtss er ei-
nen schweren Spazierstock und versetzte
ihr in der Wuth «inen Schlag auf den
Kopf. Die Getroffen« brach bewußt-
los zusammen und mußte nach der
Charitee gebracht werden. F. befindet
sich als Poliziigefangener in der Cha-
ritee.

Das Unglück, welches
auf dem Panzerschiff ?Brandenburg"
kürzlich vorgekommen ist, wird Ver-
anlassung sein, die Konstruktion des
Schwesterschiffes ?Weißenburg", wel-
ches auf der Werst des ?Vulkan" in
Bredow bei Stettin gegenwärtig noch
im Bau begrisstn ist, einer ein-
gehenden Untersuchung zu unterzie-
hen. Ursprünglich war in Aussicht ge-
nommen, dieses Panzerschiff noch im
Frühling dieses Jahres im Bau zu
vollenden, aber dieser Plan ist ausge-
geben worden, weil dazu eine größere
Anzahl von Handwerkern und sorcir-
tere Arbeitsleistung gehört. Vor Juli
oder August dieses Jahres wird dieses
Schlachtschiff nicht fertiggestellt, um

nach Kiel gebracht zu werden, woselbst
die Ausrüstung mit Geschützen und die
weitere Armirung stattfindet.

Der Alcalde von Ali-
cante, Senor Garrea, hat an der TbUr
des Bürg«rm«isteraintes folgende Be-
kanntmachung anschlagen lassen: Der
Alcalde ist für Jeden zu sprechen, der
Geld bringt, und stehen demselben die
Kassen der Gemeinde zur Verfügung.
Für alle Diejenigen, die Geld wollen,
haben die Kassen weder das nöthige
Geld, noch der Alcalde die nöthige Ge-
duld. Die Kundmachung verfehlte
ihre Wirkung nicht. Der Alcalde
hatte die Lach«r aus ftiner Seite, denn

die Spanier verstehen eben einenSpaß,
namentlich wenn er gut ist. .
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